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über Der Magistrat 

Herrn .{. t.!ll'Hz. . Dezernat für Gesundheit, Oberbürgermeister Diehl / (. ,f' 
Personal und Organisation 

und 
Stadtrat DetJev Bendet 

Stadtverol'dnetenvorsteherin Thiels 
Frau 	 "Ir ~ 
an die Fraktion Bürgerliste Wiesbaden 

7. Dezember 2006 t,Jb- 11'l/t I t{, 

Anfrage der Fraktion Bürgerliste Wiesbaden vom 10.11 ..2006, Nr. 16/06 nach § 43 der 

Geschä<ftsordnung der StadtveFordnetenversammlung, 

betreffend Vertraulichkeit von Dokumenten z. B. Gutachten. 


1. 	Aufgrundwelcher gesetztichen Vorschriften und nach welchen Kriterien besUmmt die 
Verwaltung, dass bestimmte für die Arbeit der Abgeordneten wesentliche Dokumente wie 
z.B. Gutachten (aktueller Fall: Gutachten der Firma Roland Berger zu den Kurbetrieben) als 
vertraulich zu behandeln ist. 

2. 	Hält es die Verwaltung für korrekt, dass Dokumente dieser Art derPresse zugänglich gemacht 
werden? 

Die Anfrage beantwort~iGh wi.e foigt: 

1. 	 Die Sitzungsvorlage 06-V-82-0011 wurde aufgrund des Beschlusses des Ausschusses 
für Finanzen, Wirtschaft und Beschäftigung Nr. 0378 vom 7. Dezember 2005 zur 
SV 05-V-20-0051 erstellt. 

In Ziffer 4 ist der Verfameilsweg durch den Ausschuss festgelegt worden. 

Da Gutachten mit 'ilvirtschafl:lichen Daten und mit ihren detaillierten Inhalten von ihrer 
Eigenart aus nichtöffendich zu behandeln sind, ist diese Beratungsart durch die städtischen 
KörperSChaften auch .so beachtet worden. 

2. 	 Eine Weitergabe von nichtöffentlichen Dokumenten an die Presse wäre nicht korrekt. 

Mit freundlichen Grüßen ~ 
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